
Vorbefunden und den zu erwartenden Reaktionen.
Bei Verdacht auf Spätreaktionen muss der Beob-
achtungszeitraum bis zur nächsten Provokation
48 h betragen.

Beispiel für eine offene Provokationsdiät
mit Milch und Karotte

Tage 1–3: Hypoallergene Kost PsoriSol
(� Diät bei Allergien)

Tag 4: Milch und Milchprodukte
Frühstück: 2 Esslöffel Joghurt
Zwischenmahlzeit: 100 g Joghurt
Mittagessen: Kartoffelbrei mit 50 ml Milch
Zwischenmahlzeit: 150 g Joghurt
Abendessen: 100 g Quark mit 50 ml Milch,
2 Scheiben Schnittkäse

Tag 5: Karotte
Frühstück: 20 ml Karottensaft (pasteurisiert)
Zwischenmahlzeit: 100 ml Karottensaft
(pasteurisiert)
Mittagessen: 200 g Karottengemüse
Zwischenmahlzeit: Karotten roh geraspelt
mit Sonnenblumenöl
Abendessen: rohe Karotte (am Stück)

Nahrungsmittelprovokationstests können offen
oder verblindet durchgeführt werden. Die doppel-
blinde und plazebokontrollierte Nahrungsmittel-
provokation gilt als Goldstandard der Diagnostik.
Dabei werden die zu testenden Lebensmittel ver-
blindet gegen Plazebo provoziert. Für die Blindung
müssen sicher verträgliche Lebensmittel aus der
Basiskost ausgewählt werden. Der Beobachtungs-
zeitraum beträgt jeweils 48 h. Ausführliche (�)
Beschwerdetagebücher müssen vom Patienten
geführt werden. Der Arzt entscheidet nach jeder
Provokation, ob die Symptome als Reaktion gewer-
tet werden können. Die Entblindung erfolgt am
Ende der Testphase. Eine Reaktion auf ein Lebens-
mittel kann nur dann als positiv gewertet werden,
wenn unter Plazebogabe keine Symptome zu be-
obachten sind.

Mögliches Testschema für eine doppelblinde
und plazebokontrollierte Nahrungsmittelprovokati-
on (s. unten).

Bei Nahrungsmittelprovokationstests sollte die
Menge des provozierten Lebensmittels berücksich-
tigt werden. Sind ausgeprägte Reaktionen zu er-
warten, muss die Provokation in titrierter Weise
bis zur verzehrsüblichen Portion erfolgen. Einen
großen Einfluss auf die Allergenität eines Lebens-
mittels kann die Zubereitung haben (gekocht, roh,
zerkleinert). Dies muss bei der Provokation be-
rücksichtigt werden.

Aufgrund des erheblichen Aufwands und der
Gefahr von lebensbedrohlichen Reaktionen im
Rahmen der Suchdiät können Nahrungsmittelpro-
vokationen häufig nur unter stationären Bedingun-
gen durchgeführt werden.

� Nahrungsmittelzusatzstoffe � Zusatzstoffe in Le-
bensmitteln

� Nasaler Provokationstest. Diese Testung wird zur
Abklärung einer allergischen Rhinitis durch-
geführt. Zuerst atmet der Patient ein. Dann wird
die Negativkontrolle, z. B. eine phenolhaltige
0,9%ige NaCl-Lösung, mit Pumpspray in Richtung
untere Nasenmuschel einseitig appliziert. Gleich-
zeitig drückt der Patient mit dem Finger auf den
kontralateralen Nasenflügel und atmet aus. Auf
diese Weise ist eine sichere Applikation der Lösung
in der Nase gewährleistet und das Risiko einer
bronchialen Inhalation minimiert. Nach 10–15 min
wird Nasenluftstromwiderstand rhinomanomet-
risch gemessen. Der gleiche Vorgang (Negativkon-
trolle) wird auch für das kontralaterale Nasenloch
durchgeführt. Anschließend erfolgt die Testung
mit einer verdünnten Allergenlösung im besser
durchgängigen Nasenloch. Die beschriebene Appli-
kationstechnik sollte stets beibehalten werden.

Abhängig vom Sensibilisierungsgrad sollte die
Provokation mit einer verdünnten Allergenlösung
begonnen werden. Bei negativer Reaktion wird die
nächsthöhere Konzentration oder eine andere Al-
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